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Mk wcrocn um Aufnahme nachstehender Kundgebung der

Handelskammer Breslau gebeten . Die Ausführungen decken
sich im wesentlichen mit dem, was wir in verschiedenen Artikeln
kn den letzten Tagen zu der Valutaverschiebung zu sagen
batten . Äucb wir können nur davor warnen , allzu große
Hoffnungen auf die Hebung des Markkurses zu setzen , die —
kvir wiederholen es — in der wirtschaftlichen Lage des Reichs
selbst nicht begründet ist . Das hindert aber nicht , in der
« alutabesscrung den Anfang einer Wendung zum Besseren zu
sehen, und es kommt jetzt darauf an , die Möglichkeit klug
tu benützen. Die Schriftleitung .
Eine erfreuliche Erscheinung der jüngsten Zeit ist das

wenn auch nur geringe — Steigen der Deutschen
Mark im Ausland . Sollte es sich hierbei nicht bloß um
eins zwecks Absatzes ihrer ungeheuren Rohstoffvorräte
künstliche und vorübergehend bewirkte Maßnahme des aus¬
ländischen Exporthandels handeln , so könnte dies ein
Anfang für den Gesundnngsprozeß unseres Wirtschafts¬
lebens sein , wenn gleichzeitig die Arbeitsleistung
tm Inland gesteigert wird und andererseits die ge¬
stiegene Valuta nicht durch gleichzeitige Erhöhung der
Einkaufspreise für den deutschen Importeur wieder
ausgeglichen wird . Ties kann nnr die Zukunft lehren .
Das Publikum setzt nun bei dixs .m Vorgängen weitgehende
Hoffnung auf Senkung der Preise im Kleinhandel
vucht für die täglichen Bedarfsartikel . Wie sicht es in
Wahrheit aus ? Tie Einfuhr fertiger Anslandsware schei¬
det durch die strengen Einsührnngsbestimmungen von vorn¬
herein aus . Ein Preisrückgang der im Inland herge-
nellten Fertigwaren dürfte bedauerlicherweise jedoch für
dis nächste Zeit noch nicht zu erwarten , sein . Hierfür
rinige Tatsachen :

Die Reichswirtschaftsstelle für Flachs hat die Leinen-
Aarnpreife in allerletzter Zeit um 150 Proz . erhöht . Der
verband sächsischer S trump fware n - Fabriken hat den
Deuerungszuschlag um 30 Proz . erhöht . Der Verband
deutscher Buntwebereien hat einen weiteren Preis¬

schlag aus die vor dem 1 . März 1920 getätigten Ab¬
schlüsse von mindestens 2 Mark für den Meter beschlos-
^ n . Der Verband deutscher Porzellansabriken hat
eit dem 13 . April einen weiteren Aufschlag von 50
^

roz . erhoben ; gleiche Aufschläge sind seitens der Ver-
ände der Glas - und .Steingutindustrie erfolgt . Ter

Verband deutscher Schn Hw ar e n h ä n dler hat kürz¬
lich der Presse die Mitteilung gemacht, daß das Sinken
der Häute - und Fellpreise durch die steigenden Löhne
Hnd Gehälter mehr als ausgeglichen würde und an ein
Billiaerwerden der Schuhe in diesem Jahr nicht zu den¬
ken fei . Die Preise der Cretonne -Stoffe sind an der
Stuttgarter Börse vom 2 . Februar bis 21 . April 1920
vrn etwa 15 Proz . gestiegxn .

Durch die Sperrung des , .Lochs im Westen" werden
«Ine große Reihe von

'
Bedarfsartikeln wie Hemdenstoffe,

Fettstoffe usw. nicht mehr eingeführt und die Folge dürste
kein , baß in wenigen Wochen diese Artikel kaum noch zu
staben sein werden . Ueberhaupt dürften für Textilien im
Lauf des Scanners nicht unerhebliche Preiserhöhun¬
gen eintreten und sich schon in nächster Zeit ein Man -

an Waren bemerkbar machen.
Die Kette dieser und ähnlicher . Beispiele ließe sich un¬

endlich verlängern und diese Tatsachen sehen leider nicht
nach „Abbau der Preise " aus . Ter Grund dafür , daß
rür im Inland hergestellte Waren zunächst mit keiner
Preissenkung zu rechnen ist, liegt in folgenden Tatsachen :

1 . Fortdauernder Kohlenmangel in großen Teilen der
Industrie , der durch die von der Entente -Kommission in
pberschlesien geplante Kohlenverteikung katastrophal zu
werden droht .^ Sr Sperrung des „ Lochs im Westen" und hierdurch

nappheit in gewissen bisher eingcführten Waren . ^
E Steigende Preise für die wichtigsten Jnlandsrohstofse ,

Mmlich Kohle und Eisen .
'

L. Fortgesetztes Steigen aTer Löhne und Gehälter ,
sowie sämtlicher Geschäftsunkosten (Transport - und Ver-
Ucheningc svefen usw .) .^ 8 . Internationaler Warenhunger und' Knappheit der
sstohstoi - e im Inland .
' 8 . Steigen der Preise für andere Rohstoffe, Zutaten
Mrd Materialien . Zudem vergeht bei der Verarbeitung
pnd V -redelnng der Rohstoffe eine Zeit von etwa 6 bis
H Monaten . Eine Vcrbillianna der Rohstoffe kam: sich

im Einzelhandel also frühestens nach Ablauf dieser Zeit
bemerkbar machen. Diese Verbilligung wird aber für
Julandssabrikate nicht nur ausgeglichen, sondern über-
trofsen durch erhöhte Preise für Löhne, Unkosten und
Grundrohstoffe (Kohle und Eisen) .

Wir stehen daher vor keinem Konjunkturrückgang , son¬
dern lediglich vor einer Verschiebung der Preisbildungs -
saktoren und da sich in einem durch den Stand unserer
Valuta isolierten Land die Warenpreise nicht nach An¬
gebot und Nachfrage richten können, bleiben die Ge¬
stehungskosten der wichtigste Maßstab für die Preis¬
bildung . Ferner ist ein grundlegender Unterschied zu ma¬
chen einmal für die Produkte , die verbranchsfertig ans
dem Ausland herciukommen (z. B . Lebens- und Genuß¬
mittel ) und bei billigerem Einkauf auch sofort billiger
an den Konsum abgegeben werden können, auf der an¬
deren Seite für Rohstoffe, die einen uneridlich langwierigen
und kostspieligen Verarbeitungsprozeß durchlaufen müs¬
sen (Textilien , Maschinen und Apparate , Eisen-, GlaS-,
Porzellan - und Wirtschaftsartikel ) , ehe sie z . B . als fer¬
tiges Kleidungsstück oder Gebrauchsgegenstand in die Hand
des Konsumenten gelangen . Der reelle Handel kann da¬
her für die nächste Zeit fertige Waren nicht billiger ans
den Markt bringen , und die Ängstverkäufe, die von Spe¬
kulanten etwa vorgenommen werden , dürften nur eine
vorübergehende ErfchmnuNg fern , me sich auf die Dauer
und für die Masse der Konsumenten leider kaum merkbar
machen dürfte .

Rerres vorn Tage .
Die Pntschsorgen .

Berlin , 1 . Juni . Ein Vertreter des „Bcrl . Tage¬
blatts " erfuhr im Reichswehrministerium , die Regierung
sei der gegenwärtigen Reichswehrtruppen sicher . Außer¬
dem verfüge sie über die Brigade in Döberitz und die
Sicherheitswehr , denen gegenüber jeder Ueberrumpelungs -
versuch als aussichtslos gelten müsse . Tie Nachrichten
über Putsche von rechts oder links seien mit Vorsicht
aufzunehmen . Die Landarbeiterbewegnng sei allerdings
in ein radikales Fahrwasser gekommen, zahlreiche Guts¬
besitzer schicken ihre ' Familien in die Städte , weil sie be¬
fürchten, daß die Landarbeiterbewegung gefährliche For¬
men annehmen könne. Die Regierung stehe der Ge¬
fahr aber nicht tatenlos gegenüber . General v . Seekt und
der Reichswehrminister seien zurzeit dauernd unterwegs ,
alle Punkte , wo Gefahren drohen können, persönlich zu

Reichstvehrschulen.
München , 1 . Juni . Gestern wurde hier die erste Jn-

santerieschule der deutschen Reichswehr eröffnet . Nach
einer Ansprache des Kommandeurs der Jnfanterieschnle ,
Oberst Lindemann , begrüßte Generat v . Möhl , der
Oberbefehlsbaber des bayrischen HcereZteils, die ausge¬
stellten Schüler und Truppen und wies auf die hohe Be¬
deutung der neuen Militärbi . dungsanstalt hin . Im An¬
schluß hieran wurde die Pionierschulc eröffnet .

Eondergericht gegen Kriegsbcschuldrgte.
Berlin , 1 . Juni . Aus Zürich berichtet die „Deutsche

Atlg . Ztg .
" : Wie die Pariser Blätter aus Lille melden,

hat das dortige Militärgericht Befehl erhalten , ein Ver¬
fahren in Abwesenheit gegen alle Deutschen einzuleiten,
die irgendwelcher Kriegsverbrechen beschu

' digt werden . Die¬
se Verfahren sollen ohne Rücksicht aus die in Leipzig
stattfindenden Verfahren durchgeführt werden . Ausliefe-
rnngsbegehren an Deutschland werden nicht gestellt, da¬
gegen sollen Verurteilte , sobald sie die französische Grenze
überschreiten, verhaftet werden . Bisher sind etwa 50 An¬
klagen wegen Mord und Plünderung anhängig gemacht.

, 5 ' t» ^ e ' vl- - r. 'k ' » Ter frühere russische Minister des Zaren anonow
L,Uev5 „ . sonders - hat die Leitung der Bewegung gegen . den Bolschewismus

Mal sich nicht wieder von "Berlin entfernen , sondern,
wenn es sein müsse , den Kampf an Ort und Stelle aus¬
nehmen . Jeder Versuch der Störung der Ruhe , ob von
rechts oder links , werde scheitern. .

General v . Reinhardt erklärte : Es stehen genü¬
gend verfassungstreue Truppen zur Abwehr bereit . Wenn
jetzt irgendwo Truppenteile ausgelöst werden , so sträu¬
ben sich selbstverständlich die zur Entlassung kommenden
Mannschaften und reisen zuweilen in kleinen Trupps allen¬
falls auch .nach Ostpreußen oder ähnlichen Punkten . Das
erweckt den Anschein von bestimmten Mannschaftsbewe -

gnngen , die an sich gar nichts Gefahrvolles zu besagen
haben . Wenn anderswo Pntschanschläge vorbereitet wer¬
den , so haben die örtlich zuständigen Reichswehrkom¬
mandos daraus zu achten . Tic Brigade Döberitz hat
mit der Bekämpfung von Putschvorbereitungen nichts zu
tun . Sie steht als unmittelbare Reserve dem Reichs¬
wehrminister zur Verfügung und hat dort anszntreten ,
wo sich Widerstand gegen die Staatsgewalt zeigt, um
Verfassungsbrüche zu vereiteln .

Bewaffnung der Arbeiter ?
Berlin » 1 . Juni .. Die Vertreter der Gewerkschaften

stellten gestern in einer Versammlung die Forderung
auf , daß der achte Punkt des Märzprogramms , Auflösung
der gegenrevalntionären Truppenteile und ihre Ersetzung
durch organisierte Arbeiter , sofort durchgefüht werde.

E - tlaffmrgerr.
Berlin , 1 . Juni . Nach dem „Vorwärts " haben die

Warenhäuser Wertheim und Tietz mit Massenentlassungen
von kaufmännischen Angestellten begonnen . Bei Wert¬
heim sind an einem einzigen Tag 150 Kündigungen aus¬
gesprochen worden . Auch die Berliner Fachgeschäfte be¬
ginnen Mit Kündigungen .

Am letzten Samstag soll im rheinisch -westfälischen In¬
dustriegebiet l 0 — 15 000 Arbeitern gekündigt worden sein .

Putschgeriichte in Wien .
Wien , 1 . Juni . Staatskanzler Renner hat heute

dem ungarischen Gesandten erklärt : Der Staatsregierung
der Republik Oesterreich liegen Nachrichten vor, daß an
der Ostgrenze Deutsch -Oesterreichs ungefähr 1000 Offi¬
ziere österreichischer Staatsbürgerschaft organisiert sind ,
die gegebenenfalls in Oesterreich einznbrechen beabsich¬
tigen . Die österreichische Regierung ist auch unterrichtet ,
daß dieser Legion von der ungarischen Regierung ein Be¬
trag von 10 ' Millionen Kronen ausgeworfen worden
ist . Sie erwartet eingehend Ausschlüsse über diese Vor¬
gänge, umsomehr als sie geneigt erscheinen , eine höchst
bedauerliche Trübung der Beziehungen beider Staaten her-
beizusühren.

Kraffin in London.
London , 1 . Juni . Ter Abgesandte der Sovjetregie-

rung in Moskau , Krass in , hatte gestern eine Unter¬
redung mir Lloyd George, Bonar Law und anderen Mi¬
nistern . Reuter meldet, daß die Minister vor allem die
Freilassung der englischen Gefangenen verlangt haben ;
die Wiederaufnahme der .Handelsbeziehungen sei unmög¬
lich, solange die bolschewistische Werbung für die Welt¬
revolution fortgesetzt werde.

frühere russische Minister des Zaren

im Ausland niedergelegt . Sein Nachfolger ist dep gegen¬
wärtige russische Vertreter in London , Giers (Hirsch) , ein
Sohn des früheren Ministers .

Krieg im Osten .
London , 1 . Juni . Nach der „Times " hat die polnische

Gsaenoiiensive im Raum von Minsk eingcseyt. Minsk
soll noch nicht von den Russen besetzt sein , sie seien in
die Vorstädte cingedrungcn , hbben sie aber wieder geräumt .

Nach Meldungen oer volnischen Gesandtschaft in Ber¬
lin , ist der bolschewistische Vorstoß zum Stillstand ge¬
kommen. Die Stadt Berditschew sei von den Polen wieder
besetzt.

> ? '
Die persische Regierung hat gegen das Eindringen

bolschewistischer Truppen in Persien bei der Sovjetregie -
rung Widerspruch erhoben . Nach englischen Blättern ist
darauf in Moskau eine Antwort in Teheran eingelausen,
die andentet , daß die Roten Truppen möglicherweise ganz
aus Persien zurückgezogen werden . (Sollte das mit Kcas-
sin in London verhandelt worden sein ?)

Nach Meldungen , die in London eingegangen sind ,
sollen zwei rote Regimenter in den Bezirk Eriwan (Ar -r
meinen ) eingerückt sein . -KHP ^

Allgemeine Wehrpflicht in Finnland .
Kopenhagen , 1 . Juni . „ Berlingske Tidende" meldet

ans Helsingfors , der Reichstag habe den Antrag aus
Umbildung des finnischen Heerwesens in eine Volksmiliz
abgelehnt und sich für die allgemeine Wehrpflicht ,
verbunden mit allgemeiner Arbeitspflicht in ge-j
wissen Fällen , erklärt . : . . i

Gegen die Anarchisten.
Brittos Aires , 1 . Juni . Die Regierungen von Ar¬

gentinien , Bolivien , Brasilien , Chile, Paraguay , Uru¬
guay und Peru verpflichteten sich, sich gegenseitig übev
anarchistische Umtriebe in diesen Ländern zu unterrichten .̂



Der Beschluß muß noch den Parlamenten der Länder
hur Genehmigung vorgelegt worden . ,
, Der Eisenbahnerausstand in Andien .

London , 1 . Juni . Nach der „Daily Mail" sind
NOOOO Eisenbahner der Großen indischen Bahn im
Ausstand. Es kam bereits zu Zusammenstößen .l
e Paris , 1 . Juni . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten erklärte, daß bis jetzt auS Anlaß des Streiks 2636
Eisenbahner entlassen worden seien . In diesen Zahlen
seien jedoch dir Entlassungen aus den Werkstätten nicht
einbegriffen,

M -! '«>
^ °^ Der deutsch -amerikanische Hundes.

^ Paris , 1 . Juni . „Neuyork Herald " meldet, 43 ehe -
mels deutsche Handelsschiffe seien für die Dauer von fün?
Jahren einer amerikanischen Gesellschaft zur Beifügung
gestellt worden , um eine regelmäßige Verbindung mit
Bremen und Danzig herzustellen.

Krieg im Osten . > ^ '
Kopenhagen , 1 . Juni . Nach einem Telegramm ciuS

Warschau meldet der polnische Generalstab u . a . : Ein
neuer Versuch der Bolschewisten , die Beresina zwischen
Borissow und Bobruschk zu überschreiten, ist gescheitert -
Zwei Infanteriedivisionen und eine Kavalleriedivision
denen es gelungen war, das andere Ufer des Flusses zu er¬
reichen , wurden bei Jacoivce umringt und vernichtet. Wir
machten über 2000 Gefangene . Der Rest der bolsche¬
wistischen Truppen flüchtete über die Beresina zurück. ^
^ Die Aalands -Jnseln .

"T
Stockholm, 1 . Juni . Der König empfing gestern

tine Abordnung der Bevölkerung der AalandS - Jn -
seln , die die Vereinigung der Inseln mit Schweden
forderte . Der König gab der Hoffnung Ausdruck, daß
daS andauernde Streben der Bevölkerung nach Wieder¬
dereinigung mit Schweder von Erfolg gekrönt sein werde.
^Die Frage ist zurzeit noch offen , ob die zwischen Schweden
Md Finnland liegenden und von Schweden und Finnen
bewohnten Inseln zu dem einen oder dem andern Land
beschlagen werden sollen, nachdem Rußland, dessen äußer¬
sten und wichtigen Vorposten sie in der Ostsee gebildet
hatten, ausgeschieden ist . Die Frage ist deshalb ver¬
wickelt, weil England sich mit der Absicht trägt oder
Koch trug, arff den Aalands-Jnseln einen Flotten-Stütz-
Mkt zu errichten .) ^ .

Ms Die „ Sitterrreiuheit " der Schwarzen . «
f Berlin , 1 . Juni . Ter Oberpräsident der Rheiupro -
vinz hat Berichte über schwere Sittlichkcitsverbrechen far¬
biger Franzosen au Knaben und Mädchen im Rheinland
.eingesandt . .

Die Landtagswahlen in Gotha . ^ Ms
s Gotha , 1 . Juni . Nach dem noch nicht vollständigen
Ergebnis erhielten der Bauernbund 21412 Stimmen,
Deutsche Volkspartei 12 686 , Deutschnationale 4117 (in
voriger Wahl diese drei Parteien -zusammen 16 400),
Demokraten 7676 (18 OM) , Unabhängige 37 899 (43000 ),
Mehrheitssozialdemokratie 3925 (7800 ) . Sitze werden er¬
halten : Bauernbund 5, D . Volksp . 3 , Dcntsch -natl.
Demokraten 1 — 2, Unabh . 9, Soz . 0 . Bisher hatten die
Unabhängigen allein schon die Mehrheit. . , ^ ,
D Friedens -Enzyklika des Papsiss . s ! 3"

f Rom , 1 . Juni . Der Papst fordert in einer neuen
Enzyklika zur Wiederherstellung des wirklichen Weltfrie¬
dens auf. Tie Mächte sollten die Rüstungen auf daS
Mindestmaß herabsetzen . Tie Kirche werde im Völ¬
kerbund in dem Geist ihrer Geschichte Mitarbeiten .
Der Papst sei nicht abgeneigt , in Anbetracht der ver-
ünderten Umstände, die strengen Bedingungen zu mildern ,
die von seinem Vorgänger gestellt wurden , um den Be¬
such katholischer Staatsoberhäupter am Königshof (Qui-
kmal) in Rom zu verhindern . Doch sei dies nicht all¬
ein Verzicht ans die Rechte der Kirche (auf den welt¬
lichen Kirchenstaat) anzusehen, vielmehr verlange der Papst
deren Wiederherstellung .
W > - Deschanel geisteskrank?
A Paris , I . Juni . Das „Petit Journal " will wissen ,

maßgebende politische Persönlichkeiten erwägen die Ein¬
berufung der Kammer und des Senats , um die -Ver¬
fassung in dem Sinne abzuändern , daß ein Vizepräsident
der Republik gewählt werde . (Ter in der Oeffentlichkeit
noch nicht aufgeklärte Unfall des Präsidenten Tcs ch an es
soll nach einem umgehenden Gerücht auf Geisteskrankheit
des Präsidenten zurückzusühreu sein , während von anderer
Seite behauptet wird , gewisse Politische Gegner Teschanels
haben das Gerücht ausgespreugt , um ihn zu verdrängen.
Nach einer weiteren Pariser Meldung soll am Dienstag
unter dem Vorsitz Teschanels ein Miuistcrrat stattsiuden .)

»
Paris , 1 . Juni . Nach einem Nadiotelegramm sollen

die diplomatischen Beziehungen zwischen Polen und der
Tschechoslowakei abgebrochen worden sein . (Tie Nach¬
richt ist noch unbestätigt .)

Triest , 1 . Juni . Auf dem Bahnhof von Sm Andrea
verhinderten die Arbeiter die Abfahrt eines ZngeS , der
Kriegsmaterial nach Polen bringen sollte. Das Ma¬
terial wurde ausgeladen und in das Lager der Artillerie-
Verwaltung geschasst.

Stuttgart , 1 . Juni . (Reise des Staats Prä -
sidente n . ) Wie wir hören , war Staatspräsident Blo <
in den letzten Tagen in Karlsruhe und hatte Besprechun-
gen mit dem badischen Staatspräsidenten Geis . Die
beiden Staatspräsidenten befinden sich, wie die Aussprache
ergab, in allen wichtigen schwebenden politischen Fragen in
vollem gegenseitigem Einvernehmen .

Stuttgart , 1 . Juni . (Todesfall .) Der frühere
Vorstand des kath. KirchenratS und Oberschulrats , Präsi¬
dent a . D . Gustav von Ehrl en spiel , ist im Alter
von 69 Jahren gestorben. Der Verstorbene gehörte säst
22 Jahre dem Kirchenratskollegium an , davon beinahe
10 Jahre in leitender Stellung.

Stuttgart , 1 . Juni . (Tie Bankverschmelzung .)
In der Hauptversamm .mg der württ . Vereinsbauk wurde
mitgeteilt , daß weder Vorstand noch Aussichtsrat zu der
Frage der Verschmelzung mit der deutschen Bank Stel¬
lung genommen habe.

Stuttgart , 1 . Juni . (Tie Zuckerausfuhr .) Am
19 . Mai wurde von den Abgeordneten Wider , Vogt und
Hitler im Landtag die Anfrage gestellt, ob die Blätter -
melduugen begründet seien, daß für fast 36 Millionen
Mk . Zucker nach England geliefert worden sei. Von
zuständiger Seite wird nun mitgeteilt , daß nach dem
Bericht der Reichszuckerstelle kein Zucker ausgesührt wur¬
de. Wahrscheinlich handle es sich bei dem Gerücht um
polnischen und tschechischen Zucker , der von England au¬
gekauft und durch Deutschland hindurchgesührt werde.

Cannstatt , 1 . Juni . ( Kinder aus dem Erz¬
gebirge . ) Vom hiesigen Bahnhof aus wurden die¬
ser Tage nach halbjährigem Aufenthalt in Württemberg
320 Kruder aus dem deutsch-böhmischen Erzgebirge wie¬
der in ihre Heimat zurückbesördert. Die Kinder ver¬
ließen nur ungern ihre Pslegeeltern und auch die Gast¬
geber hatten sie lieb gewonnen . Privatier Kölle, Ober¬
ingenieur Kolbe und Tr . med . Boden begleiteten sä nach
Johanngeorgenstadt in Sachsen, von wo aus sie zu Fuß
in ihre Heimatorte wandern . Tie noch in Württemberg
befindlichen 580 Kinder des Erzgebirges sollen im Lauf
des Sommers znrückgesührt werden . An arme Gemein¬
den des Erzgebirges sind außerdem bereits über 100000
Mark ans Württemberg gesandt worden .

Hohenheim , 1 . Juni . ( Von der landwirt¬
schaftlichen Hochschule . ) An der Landwirtschaft¬
lichen Hochschule sind im Sommerhalbjahr 1920 599 Stu¬
dierende, darunter 11 weibliche , eingeschrieben . Außerdem
nehmen zwei Gasthörer und 5 Gasthörerinnen am Un¬
terricht teil . Unter den 599 Studierenden befinden sich
268 Württemberger . Don den 331 Nichtwürttember-
gern sind 287 Reichsangehörige und 44 Ausländer (dar¬
unter 24 Ausländsdeutsche) . Von den Reichsdeutschen
entfallen auf Baden 95, Bayern 75, Hessen 20, son¬
stige deutsche Länder 97.

Eßlingen , 1 . Juni . (Die Znckerverteilung .)
Eine Versammlnna Eßlin - er Vereine legte geaen die

mangelhafte Verteilung von Zucker Verwahrung ein.
Ein Redner beklagte, daß für die Herstellung von Li¬
kören und anderen unnützen Süßigkeiten jährlich 300000
Zentner vergeudet werden . Große Mengen von Zucker¬
rüben werden zur

'
Herstellung von Schnaps und Bier

verwendet .
Göppingen . 1 . Juni . (Berufsberatung .s Am

1 . Dezember 1919 ist hier eine amtskörpcrschastliche Be¬
ratungsstelle errichtet worden , die von der Jugend und
allen

'
Verriss- und -Volkskreisen stark in Anspruch ge¬

nominen wird . Sie arbeitet in engster Fühlung mit dem
Wirtschaftsleben und der Schule und hat bereits 300
Knaben und 200 Mädchen ans Stadt und Land der
gelernten Arbeit Angeführt . Berufsberatung und Lehr-
stellenvermittlung gehen Hand in .Hand . Die Beruss-
bereitung leistet auch den vielen Erwachsenen Dienste ,
die heute zum Berufswechsel aezwmmen sind . Etwa die
Hälfte der württ . Oberamtsbezirks he. t eben . alls die Er¬
richtung von Berufsberatungen beschlossen . Auch für die
Schüler der höheren Schule wird Vorsorge getroffen .

Neuenbürg , 1 . Juni . fForstmänncrtagnng .)
In Langenbrand waren in der letzt m Maiwoche
Forstwirte ans allen deutschen Gauen versammelt um
daS Waldwirtschaftsversahren von Forstmeister Tr . Eber¬
hard kennen zu lernen und zu begutachten . In 16jäh -
riqer Arbeit ist es Tr . Eberhard im Langenbrrnder Wald
gelungen , ein Verfahren zu finden , da ? die Vorzüge des
Naturwalds voll ansnützt , jeden Zwang vermeidet und
Einerlei Ovscr vom Wcffd verlangt. Tie auswärtigen
Forstwirte stellten fest, daß e ? Eberhard gelangen ist . das
wichtigste Vroblem des Waldbaus in glänzender Weise
zu lösen . Seine Erfindung erhielt den Namen : Lange n-
br a nd er - S chi rm k e i l s ch l a gv e r s a h r e n von Tr .
Eberhard . ES waren Regierungsvcrtreter von Preußen,
Bayern, Baden und .Helsen anwesend, die zu der - neuen
Erfindung dieses württembergischen Forstmanns ihre
Glückwünsche auSsprachen. - -

Rotttvsil , 1 . Juni . ( H äuteverwert n n g .) Am
Sonntag hielten hier die württ . Häuicverwertnngen ihre
Tagung ab. Der Direktor der Württ . Festschmelzc - und
.Häiiteverwertung , Friedrich Hänßermann - Stuttga t,
wies darauf hin , daß die auf der vorigen Tagung vor-
ansgeiagte Katastrophe nun wirklich eingetreten sei . Re¬
gierung und Reichswirtschastsministerinm haben ans die
Warnungen, die freie Wirtschaft in der Häiiteverwertung
nicht lückenlos und plötzlich eintreten zu lassen, nicht ge¬
hört . Die Verordnung des Häutemehrerlvses Ende dem
Metzgeraewerbe das Konjunkturrisiko ans und habe dem
württ . Metzgergewerbe schon viele Millionen Verluste ge¬
bracht . Dem neuen Landtag müsse die Frage der Ent¬
schädigung dieser Verluste vorgekegt werden .

Dünningen , OA . Rottweil, 1 . Juni . (Blitzschla g .)
In der Nacht auf Sonntag wurde das Haus des Joseph
Spengler durch einen Blitzstrahl eingeäschert.

Tnningen , OA . Tuttlingen, 1 . Juni . (Einbruch .)
Bei den hochbetagten Eheleuten Joh . G . Erch ' inger
wurden Eier, Schmalz, Brot , 2 Schinken, sämtliche Klei¬
der und 100 Meter Leinentuch gestohlen. Die Diebe
ließen sogar die Glühlampe mitlaufen.

Nlm , 1 . Juni . (Truppenverschiechnng . ) Das
3 . Bataillon des Schützenregiments 26 (einschließlich
der Maschinengewehrkompagnie)

' wurde von Ulm in das
Ruhrgebiet abtranspvrtierk. Dafür kehrt nach Ablösung
durch das 3 . Batl . das 2 . Bataillon des Schützenregiments
in den nächsten Tagen auS dem Ruhrgebiet nach Ulm
Zurück .

TeuernngsverMtnifse und Wirkungen der
Preissterungen. '

Statistische Amt der Skadt Stuttgart veröffent¬
licht eine interessante Zusammenstellung über die Ent¬
wicklung her Kleinhandelspreise in Stuttgart von 1913
bis 1919 und ihren Einfluß auf die Kosten der Lebens¬
haltung. Aus dem umfangreichen Material heben wir
nachstehendes hervor : Am wenigsten sind diejenigen Wa¬
ren im Preise gestiegen , bei denen eine Rationierung
bestand, mit Ausnahme der Eier. Dann folgen die Wa¬
ren, für die nur Richtpreise bestanden. Die Gebrauchs-

vie wilcke Hummel.
- !»m«n von Erich Friesen .

4t lkwrllctruni.l
'

„TKon gut , mein Junge ! . . . Komm ' , mein Lieb¬
ling ! Blick ' nicht so ernst drein ! Tie Sache hat nichts
auf sich !"

Und zärtlich streichelt er die kleine, KÄe Hand,
während Liane leise bittet :

„Sei mir nicht böse, Norbert ! . . . Ich wollte eS
Tir schon längst sagen . . . aber — —"

„Gut, gut, Ku/id ! Ein andermal erzählst T« eS
mir genauer ! Nun komm' ! Ter Wagen wartet .

"
Und er reicht seiner Braut den Arm, um sie hinab-

zu führen.
Finster sieht ihnen Liselotte nach.
Ihrem spähenden Blick ist die Verlegenheit in den

schönen stolzen Zügen der Braut ebensowenig entgan¬
gen, wie die Verwunderung in den Augen des Bräuti¬
gams und dis mühsam unterdrückte Aufregung in den
Zügen des Jünglings .

Tie Schlange in ihr regt sich .
Sollte es gar so schwer sein , die verhaßte Neben¬

buhlerin aus ihrem erträumten Paradiese zu vertreiben ?
16.

Vorbei die standesamtliche und auch die kirchliche
Trauung .

Ter mächtige Dom am -Lustgarten vermochte die
Menschenmengekaum zu fassen , die herbeigeströmt war,
um die Braut zu sehen , die noch bis vor kurzem in Süd¬
afrika eine „halbe Wilde" gewesen war und nun die
Gattin von einem Sproß an :- äl . ehern, deutschem Adel
geworden ist .

TaS war ein Glanz und eine Pracht ! Vorne am
Mar so ziemlich der ganze reichshauptstädtischeHvch -
adel . Sogar einen Prinzen von Geblüt wollte man
bemerkt Häven . Ans öährnrek die andächtige Menge der
Zuschauer, die sich nicht satt sehen konnte an der schönen
Braut , „deren Augen wie zwei Diamanten funkelten",
an den lieblichen Brautjungfern , die in ihren luftigen ,
farbenfrohen Festkleidern , „wie ein Frühlingsblumen¬
garten aussahen", an den kostbaren Schleppgewändern
an- Samt , Seide , Spitzen und Brokat, an den leuchten¬
den, vielfarbigen Uniformen und blitzenden Orden , an
den funkelnden Brillanten und dem Edelgestein ^Ler
Art.

Wahrlich, eine glänzende Hochzeit . Würdig Aner
zehnfachen Millionärin !

Als die Neuvermählten an den langen Reihen von
Neugierigen vorbei, den Tom verlassen, hält Norbert
die Hand seiner jungen Gemahlin mit festem Truck.

Einen Moment ruhen die Augen beider ineinander .
Nicht voll Unruhe, Erwartung und heißem Verlangen
— nein , in einem offenen, klaren , ungetrübten Blick,
an- dem etwa» Höhere», Erhabenere» spricht , als der
Rausch der Leidenschaft: Vertrauen , Hoffnung auf Her»
jenSglück .

Tann rollt die Brautkutsche mik dem jungen Paar
davon. Tie übrigen Wagen und AntoS folgen , ivte
Menschenmengen zerstreuen sich.

Niemand hat beobachtet , wie zwei der Gäste da
, vorn in der ersten Reihe nicht so ganz an der allge¬

meinen Feststimmung teilnahmenr eine der Brautjung¬
fern, deren auffallend schöner Kopf mit dem kunstvoll
arrangierten roten Haargelock im Licht der Altarker¬
zen Feuer zu sprühen schien — und ein schlanker , blon»
der Jüngling , der erst im allerletzten Augenblick gs -

kommen war . - - - -
Und doch, wer genauer hingesehen hätte, würde

bemerkt haben, daß in den Hellen Augen des Jünglings
Tränen schimmerten, die er vergebens zurückzuhalten
suchte, als die Ringe da vorn am Altar gewechselt U7^
di « Segensworte gesprochen wurden . Und daß es der
wunderschönen, rothaarigen Dame nur mit größter Mühe
gelang , die Maske lächelnder Fröhlichkeit zu bewahren,
hinter der sich Neid , Hatz und Verzweiflung bargen . —

TaS Festessen im eleganten Speisesaal Ihrer Ex¬
zellenz der Frau Gräfin Klothilde von und zu Lütting -
hausen, zu dem nur die „Intimen " geladen sind, ist ein
Meisterstück an kulinarischen Genüssen. Tausendfältig
blitzt daS elektrische Licht aus in dem kostbaren Silber¬
geschirr , in dem die auserlesensten Gerichte servier'
werden, in den funkelnden Krhstallkelchen , die immer
wieder zum Anstoßen erhoben werden.

Reden werden geschwungen, Hochs ausgebracht. Je
mehr die Zeit vorrückt, um so flotter fließt der Sekt.

Bis auf einen Wink der Gräfin Klothilde die junge
Krau sich erhebt, um sich für die Hochzeitsreise umzu¬
kleiden .

Lauter wird der Jubel . Anzüglicher werden die
Reden. Selbst der schüchterne Gerald taut auf und
riskiert unter der Wirkung des Champagners ein paar
Witze.

Als der Diener meldet ? daß das Automobil zur Ab¬
fahrt bereit stehe, macht der alte General in der ihm
eigenen seinen Art seinen Sohn daraus aufmerksam ,
daß er seine junge Gattin nicht warten lassen dürfe

Sofort erhebt sich Norbert . Rasch kleidet auch er
sich um und will durch den kleinen Empfangssalon
nach der Lalle , als sich eine. Land aus seinen Arm legt.

(Ov«s*t«n, f»l§H
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gegenstände, deren Preise sich frei nach Angebot und
Nachfrage bilden konnten, haben die größte Teuerung er¬
fahren , vor allein Bekieidungs- und Haushaltungsgegen-
stünde . Für Rindfleisch ist eine Steigerung der Preise
bis Ende 1919 auf das 3,5fache, für Kalbfleisch auf das
L,7fache und für Schweinefleisch auf das 3,4sache gegen¬
über den Durchschnittspreisen von 1904—1913 sestzu-
^ellen. Der Kartoffelkleinhandelspreis ist um 10 Pfg.
pro Pfund, die Milch um 43 Pfg . pro Liter gestiegen .
T>i« Holzpreise stiegen bis Ende 1919 auf das 8fache
deS Friedenspreises. Die Kohlenpreise erreichten 1919
das 4—5fache des Vorkriegsstandes . Die Frauenkleidung
ist am meisten, die Männerkleidung am wenigsten im
Preis gestiegen. Bei der Leibwäsche betrug die Preis¬
steigerung von 1913 —1919 das lOfache . Seit Frühjahr
1918 setzte bei Haus- und Küchengeräten eine wahre
Hseuerungsflnt ein, die die Preise aus das 20—30fache
trieb. Möbel waren bis Herbist 1H19 um das 5—6i
facke , Schreibwaren um das 4—öfache, Tinte, Tafeln und
Griffel um das lOfache gestiegen. Bei Handwerkszeug
sind die Mgel am teuersten geworden . Der Bericht
stellt dann unter Zugrundelegung der Reichsstatistik
Leuerungszahlen aus (Jndexreihen) , und kommt zu
dem Ergebnis, daß sich bis zum Herbst 1919
der Gesamtlebeusunterhalt. um 436 Proz . verteuert hat.
Unter Berücksichtigung der seit Herbst 1919. in ver¬
stärktem Maße aufgetretenen Preissteigerung ergibt sich
für März 1920 eine Verteuerung der Lebenshaltung um
750 Proz . gegenüber dem Ariedensstand. Einen Nor-
malauswand festzustellen , ist eine Unmöglichkeit, denn eine
Familie kann bei größter Sparsamkeit mehr verbrauchen
alS die Statistik errechnet und eine andere ^gleich große
kann mit einem Teil des Aufwands gut ausreichen . ES
ist ein Trugschluß , aus der 8fachen Verteuerung der
LcHenshaltung die Notwendigkeit der 8sachen Erhöhung
der Gehälter zu folgern . Die reine Gegenüberstellung von
Lohn und Bedarf ohne Berücksichtigung der Leistung ist
volkswirtschaftlichbedenklich . Wir stehen an einem Wunde¬
punkt der Preisentwicklung . Wenn auch die Nahrungs-
mittclpreife bis zum Herbst nock gewaltig steigen wer¬
den, so ist vielleicht bei Kleidung der Höhepunkt der Preis -
«nstvicklung erreicht.
* Mtrrttgart , i . Fnni . ( Di etter et . ) Enve
März stshl eine Diebesbande ans einem Haus der Staff¬
enbergstraße u . a . Gold- und Silberwaren im Wert
von über 8000 Mk . Ein Test des Diebesguts wurde
bei der Ehefrau des früheren Vorsitzenden des „Roten
koldatenbunds" und jetzigen Inhabers der kommunistischen
.,Arbeiterbuchhandlung "

, Anton Dorner , in der Rote -
straße hier beschlagnahmt, gegen die inzwischen Anklage
wegen Hehlerei erhoben worden ist.

Uhlbach, 1 . Juni . (Die Eingemeindungsfra -
z e . ) Der Gemeindecat erklärte sich für Zuteilung der Ge¬
meinde Uhlbach an das Oberamt Eßlingen.

Lcoitberg , 1 . Juni . (Unwillkommener Be¬
such. ) Die Stuttgarter Ententekommission hat in letzter
Zeit nicht nur eine hiesige Fabrik durchstöbert, dieser Tage
kam sie auch auf das hiesige Bezirkskommaudo , um es
zu durchsuchen . Es konnte natürlich nur der völlige
Abbau dieser Behörde festgestellt werden .

Heilbronn , I .Juni . (Aufruhrprozeß . ) Im Ok¬
tober vor . Js . wurde in Oberbrüden , OA. Backnang,
schwarzgeschlachtetes Fleisch bei Farrenhalter Laier be¬
schlagnahmt. Als der Landjäger es abholen wollte, wurde
er bedroht, so daß das Fleisch dem Oberamt nicht zuge¬
führt werden konnte. Die Strafkammer verurteilte den
Bauern Schippert, den Wagner Knbler und den Schuh¬
macher Seitter zu je 6 Monaten Gefängnis. Drei an¬
dere Angeklagte wurden freigesprochen.

Löwettstein, 1 . Juni . (Wolkenbru ch . ) Am Sonn¬
tag nachmittag brach ein Unwetter los , das über die
Gemeinden Heinriet, Abstatt , Auensiein und Talhcim
schwere Wassersnot brachte. Ter wolkenbruchartige Re¬
gen setzte auch im Boitwarlal die tie '

er a legenen Orts¬
teile unter Wasser . Teilweise stand d ' ' ch bis zum
Leib im Wasser . Aich den Weinst.' ^ - viel Erde
Meaaescluvemnit .

Baden.
. TaMmg des Badischen BäckerverbckttvA
Bruchsal , 31 . Mai . Der Bad . Bäckerverband'

, v'eL
tzrgenwärtig 52 Innungen mit rund 3000 Mitgliedern
umfaßt , hielt in der vergangeneil Woche nach 6jähriger,
durch den Krieg verursachter Hause wieder einen Ver¬
bandstag ab . Sexaner-Pforzheiin sprach über Genos¬
senschaftswesen und

^
Rohstoffversorgung : ersteres soll nach

Wegfall der Zwangswirtschaft nach den für die Organi¬
sation des Großhandels maßgebenden Gesichtspunkten
ausgebant werden . Walker-Pforzheim forderte alsbaldige
Aufhebung der Zwangswirtschaft , sowie die Beseitigung
deS heute nicht mehr gerechtfertigten KnchenbackverhotS .

Nachdem Syndikus Endres von der Handwerkskammer
Karlsruhe über Sozialisierung und Kommunalisierung
deS Gewerbes und über die Reichstagswahlen gesprochen
hatte, brachte die Tagung einmütig zum Ausdruck, daß
sie für das Bäckergewcrbe jede Sozialisierung und Kom¬
munalisierung entschieden ablehnt . Bei den bevorstehen¬
den Reichstagswahlen dürfe deshalb auch kein Handwer¬
ke» einer Partei seine Stimme geben , welche die So¬
zialisierung fördere oder begünstige. Der Verbands-
mg legte gegen die kürzlich im bad . Landtag von dem
Kbg . M a i e r-Heidelber̂ (Soz . ) gegen die kleineren und
mittleren Bäckereibetriebe gerichteten Vorwürfe in Bezug
»nf Wirtschaftlichkeit und Sauberkeit gegenüber den Groß¬
betrieben entschieden Verwahrung ein . Nach einem Be¬
richt von Strebel-Mannhejm über daS Lehrlingswescn
wurde in einer Entschließung Protest erhoben gegen die
Festsetzung der Lehrlingszahl im Bäckerei- uno Kondi-
Wreigowerbo . Des weiteren spricht sich die Entschließung
gegen die Regelung von Lehrlingsfragen im Tarifver¬
trag ans . Beschlossen wurde die Anstellung eines Ver¬
bands selretärs im Hauptamt. Nach der einmütigen Wie¬
derwahl des bisherigen Gesamtvorstandes wurde Vil¬
lmar »

' als Ort kür den nächsten Verbandstaa bestimmt.

j

Aus dem Geschäftsbericht ist noch erwähnenswert, daß
85 Mitglieder im Krieg gefallen sind .

Karlsruhe , 1 . Juni . Der Reichsverein ausländi¬
scher Zahnärzte hat sich ein offizielles Organ „Die
Zahnheilkunde" geschaffen , das allmonatlich erscheinen
wird und die zahnärztlichen Tagesfragen bespricht.

Pforzheim , 1 . Juni . Ter Psorzheimer Bankver¬
ein schloß sein letztes Geschäftsjahr mit einem Verlust
von 4 445 000 Aik . ab . Ter Verlust hat sich gegen¬
über dem Vorjahr um 22 000 Mk . ermäßigt. Im ver¬
flossenen Jahr wurden den Gläubigern 2 Quoten von je
20 Proz . auf die Restgnthaben bezahlt .

Mannheim , 1 . Juni . Die hiesige Schuhmacher -In¬
nung gibt bekannt, daß sie, nachdem die Preise für Roh-
hünce und Felle erheblich im Preise zurückgegangen sind ,
mit einem Abbau der Herstellungspreise beginnen werde.
T 'ie Reparaturpreise für Sohlen und Flecken sind we¬
sentlich herabgesetzt worden .

Heidelberg , 1 . Juni . Das Heidelberger Freiwilligen -
bataillon, das bei den Aufständen im Ruhrgebiet vei -
wendet wurde , soll , wie das „Heidelberger Tagblatt " hört,
Tübingen als dauernden Sjandort erhalten, da nach den
Bestimmungen des Versailler Vertrags in Heidelberg keine
Garnison bestehen darf.

Heidelberg , 1 . Juni . Ter Hauptverband der christ¬
lichen Tabäkarbeiter Deutschlands hat hier seinen 6 . Ver¬
bandstag abgehalten . Tie Mitgliederzahl des Verbands
ist von 7172 im Jahr 1912 and 2245 im Jahr 1915
auf 35 980, darunter 28 746 weibliche gewachsen . Ter
Verbandstag sprach sich für die öffentliche

'
Bewirtschaf¬

tung des ' Tabaks ans , solange als im Interesse des Reichs
die

"
Beschränkung der Einfuhr von Rohtabak notwendig ist .

Heidelberg , 1 . Juni .
' Am Samstag fuhr hier ein

Kriegsgefangenentransportzngdurch mit etwa 1000 Heim¬
kehrern aus Sibirien .

Heidelberg , 1 . Juni . Der kürzlich in Ludwigshasen
von den Franzosen verhafteten hiesigen Studentin ist
es gelungen , zu entfliehen .

Billingen , 1 . Juni . Am Sonntag, den 13 . Juni ,
findet in der Tonhalle hier der 10 . badische Handwerker¬
genossenschaftstag statt .

Freibnrg , 1 . Juni . Das städt. Nachrichtenamt keilt
mit , daß für die Ausfuhr nach Norddeutschland vom 1 .
März bis 9 . Mai 72 Stück Vieh bestimmt waren, die
der Bezirk Freiburg -Land abliefern . sollte. Zur Ab¬
lieferung sind aber nnr 16 Stück gelangt . Begründet
wird die Ausfuhr mit dem Hinweis , Baden sei Ueber-
schußgebiet und deshalb zur Vjehabliefernng verpflichtet.

Freiburg , 1 . Juni . Wegen Unregelmäßigkeiten in
der Ausgabe von Lebensmittelkarten sind mehrere weib¬
liche Angestellte der hiesigen städt . Kartenstelle in Unter¬
suchungshaft genommen worden .

Lörrach , 1 . Juni . In der Nähe von Hämmer¬
stein wurde der 16jährige Albert Süttersin , der unter
einem Baum Schutz vor dem Regen gesucht hatte , vom
Blitz erschlagen.

Vermischtes.
Todesfall . Der deutsche Geschäftsträger tn Rom von Hekfs

Ist gestorben .
Stiftung . Die chemische Fabrik Casella L Co . in Frank¬

furt a . M . hat aus Anlaß ihres goldenen Jubiläums fünf
Millionen Mark für die Hintcrbliebenenfürsorge und 100 006
Mk . für ein Säuglingsheim gestiftet .

Auslandshilfe. Durch das Wirken der ausländischen Wohl¬
fahrtsausschüsse in Berlin wurden an Unterstützungen bis zum
t . April Waren im Wert von 148 Millionen Mark in Deutsch¬
land verteilt . Das bedeutendste Hilfswerk ist das der ameri¬
kanischen Quäker für unterernährte deutsche Kinder .

Verunglückte Nordpoiforschrr . Das norwegische Ministerium
hat aus Moskau ein Telegramm erhalten , nach welchem di ,
beiden Mitglieder der Nordpolexpedition Knudsen und Testen
im Winter 1918 bei Kap - Pili umgekommen sind. Professo,
Fritjof Nansen hat dem Norsk Telegram Bryan mitgeteilt , daj
Ke beiden wahrscheinlich das oft ermähnte Depot westlich von
Tscheljuskin erreicht haben und dort gestorben sind.

Dom elektrischen Strom getötet . Der Gastwirt Jakob Man¬
gold tn Altusried bei Kempten wollte abends einige Stück
Vieh , die vor dem Ort auf der Weide waren , Heimtreiben.
Nie Tiere rannten anscheinend an einen Träger der Hoch¬
spannungsleitung , so daß sich ein Leitungsdraht loslöste und
ßerabficl. Durch den elektrischen Strom wurde ein Tier ge-
tötet . Mangold wollte wohl den Draht von dem Tier weg .
reißen, wurde aber dabei von dem elektrischen Strom ebenfalls
getötet. Seine linke Hand , die den Draht hielt , ist verbrannt .

Zum Explosionsunglück in Münster . Die Explosion in dem
chemischen Bcrsuchssaal in Münster i . W . hat drei weitere
Todesopfer gefordert . Sieben von den neun getöteten Studenten
vurden am Sonntag nachmittag in einem gemeinsamen Grab in
Münster beerdigt. Die Leichen waren in der Kapelle des Gar.
nisonslazaretts ausgebahrt . Vormittags entstand in der Ka¬
pelle Feuer, indem ein hinter dem Altar hängender Vorhang
durcb einen Luftzug mit de » aus dein Altar stehenden brennenden
Kerzen in Berührung Kain . Das Feuer griff auf den Altar über,
der zum Teil zerstört wurde , ebenso wurde ein über dem Taber -
nakel hängendes wertvolles Gemälde ein Opfer der Flammen.

Bestrafte
'

Wucherer. Wie der „Berliner Lokalanzeiger " mel¬
det , verurteilte dar Wuchergericht in Stendal den Getreide -
Händler P r e -u ß und den Bäcker Seifert , die im Schleich¬
handel 10 000 Mk . gewonnen hatten , zu zwei Monaten Gefängnis
und 100 000 Mk .

'
Geldstrafe bzm . zwei Wochen Gefängnis

und 800 000 Akk. Geldstrafe .
Höchstslug. Man meldet aus San Antonio (Texas) , daß der

Flieger Wellingt o n mit vier Fahrgäste » eine Höhe von
19 856 Fuß erreichte , die größte Höhe , die bis jetzt ein Flieger
erreichte .

Auf dem Weltstug Rom—Tokio (Japan) kam der iiaiienische
Fiieuer M a s i er o als erster, Ferrari » als zweiter aus Ziel .

Bom Bodensee , 1 . Juni . (Hoher Wasser¬
st and . ) Dos Hochwasser des Bodensees überflutet den
Landungssteg ^er Dampfboote , die nur im Hasen ankegen
können. Das Mittagsschiff von Lindau konnte am Sonn¬
tag wegen hohen Seegangs in Bad Schachen und in
Nonnenhorn nicht ankegen . - .

Mutmaßliches Wetter .
Der nunmehr die Wetterlage Süddeutschlands bestim¬

mende Hochdruck bringt westliche Luftströmungen mit sich
und läßt für Donnerstag und Freitag wechselnd aushei¬
terndes und ziemlich warmes , aber auch zeitweise be¬
decktes und mit gewitterhaften Niederschlägen verbun¬
denes Wetter erwarten . . , . st

Günstige Finanzlage in Hessen. Eine erfreuliche
Meldung in dieser schweren Zeit kommt aus Tarmstadt.
Laut Mitteilung der amtlichen „Tarmstädter Zeitung"
hat die vorsichtige Finanzgebarmig in Hessen den Er¬
folg gehabt , daß das Rechnungsjahr 1919 ohne Fehl¬
betrag abichließen wird . Tie schwebende StaatsschuÜ » ist
beseitigt. Ter bedeutende Großgrundbesitz des großherzog¬
liche,i Hauses wird demnächst

'in das reine Staatseigen¬
tum übergesührt .

Der Mil ionrnU bstolst in der Spoudouer Zitadelle , aus der
vor Jahresfrist 60 Millionen rumänische Lei (Franken ) ge -
stöhlen worden waren , ist jetzt aufgek 'nrt worden . Als Täter
wurde» vier Man » verhaftet , die damals im Heeresdienst stau-
de» und mir der Bewachung des Schatzes betraut waren . Di»
Verhafteten sind geständig . Drei non den Dieben legten ihre
Beute, soweit sie ihnen nickt durch Berkaufsocrmittler wieder
abgekuöpsi wurde , i » Grundstück-,i und Geschäften an, während
der vierte sie iw Liederlichkeit wieder vergeudete.

Was altes auf der Eisenbahn gestohlen wird . Für den
Gencralseldmarschal! o . Mackensen hatte der Nationalver -
band Deutscher Offiziere u . a . eine Sammlung für eine Ehren¬
gabe veranstaltet , die in einer hohen Bronzefigur auf einer
Säule bestand . A s sie dem Heerführer überreicht werden sollte ,
stellte es sich heraus , daß die Ehrengabe bei der Beförderung auf
der Eisenbahn gestohlen worden war . - . ,

Humoristisches.
' D : r Mensch wird schließlich mangelhast — —
Frau : „ Ach , Fritz , was war das für eine schöne Zeit ,

wo Du mich » och zärtlich ans Kinn faßtest !"
Gatte : „ Sa , Kind , damals, da hattest Du auch nur ein « 1"

Das Thüringer Barthuhn .
Das Thüringer Barthuhn, auch Pausbäckchen genannt ,

gehört zu unfern ältesten und zugleich auch zu unfern nütz¬
lichsten und schönsten deutschen Landhühnern . Lange Zeit
hindurch, als unS noch alles Gute aus dem Auslande zu
sommen schien, schien es der Vergessenheit anheimgefallen

sein . Nachdem wir uns aber wieder auf uns selbst be-
wnnen haben, sind auch die alten einheimischen Ge-
jlügelrassen wieder zu Ehren gekommen . Auch das Thü¬
ringer Bartl" " > hat diese Aschenbrödelstellung durch-
machen müsi Erst in den letzten Jahren ist eS ziel¬
bewußten ff n dieses schönen Huhns gelungen , eS
ms Licht lugen und ihm den Platz znzuweisen,
der ihm mi cht zukommt. Ju wirtschaftlicher Bezie¬
hung gehör, aas Pausbäckchen jetzt zu unfern besten
Nützhühnern. Als Züchtung eines rauhe» und nur mäßig
fruchtbaren Mittelgebirges ist es wetterharr und genüg¬
sam, dazu schnellwüchsig . Tie Küken besiedern sich rasch
md sind , gut gepflegt, mit 6— 7 Monaten legereif.
Der Tnrchschnitls -Eierertrag ist aus 150 Stück zu bemes¬
sen . Tie Eier sind weißschalig und von mittlerer Größe .
Die Bartlttihner sind fleißige Futtersncher . Unermüd¬
lich streifen sie bei freiem Auslauf den ganzen Tag
umher , so daß nur eine geringe Futterzugabe nötig ist.
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Die Brüttust ist bei ihnen nur sehr gering , weshalb man ,
um Frühbrnttiere zu bekommen , das Brntgeschäit von
anderen Hennen ausjühren lassen muß . Infolge klei¬
nen Kämmchens und der fehlenden Kehllappenn sind Frost¬
schäden so gut wie ausgeschlossen, zumal der volle Feder¬
bart das Gesicht wirksam schützt . Für den Bauernhof,
wo man sich nur wenig um das Federvieh kümmern kann,
sind die Barthühner wie geschaffen . Wenn sie auch im
allgemeinen keine Winterleger sind , so beginnen sie bei
günstiger Stalltemperamr doch schon im Januar mit dem
Legen , Frühbruttiere auch woyl schon vor Weihnachten.

Es gibt eine große Anzahl von Fmbenschlägen , jedoch
sind die gold- und silbergetiipstcn am verbreitetsten . Eine
Hauptzierde des Huhnes ist der charakteristische Bart ,
aus dessen volle und schöne Ausbildung großes Gewicht
zu legen ist . Im Gegensatz zu jrüher , dürfen heute Backen -
und Knebelbart nicht mehr Durch Lücken getrennt sein .
Zur Zucht sind nur kräftige, voll entwickelte Frühbriu-
ticre zu nehmen. Da das Barthulm zu den leichten
Rassen gehört , ist, um etwas schwerere Tiere zu züchten ,
die aber

"
auch in der Legeleistung vollauf befriedigen, eine

Kreuzung mit Wyandotres und Plymouth-Rocks sehr zu
empfehlen.

Lokales .
— Fronleichnam . Am Donnerstag nach dem Drei -

saltigkeitssonntage wird das Fronleichnamsfest in der ka¬
tholischen Kirche gefeiert . Fronleichnam bedeutet Her-
renleib , der lateinische Name des Festes heißt darum
Kostüm corporis Okristi . Fronleichnam ist ein Fest
pur Huldigung für das Sakrament deS Altars , eS wird
lin Gegensatz zu der Feier des Gründonnerstags mit einer
prunkvollen Prozession begangen . Zum ersten Male wur¬
de Fronleichnam 1264 in der Diözese Lüttich gefeiert,
die Synode von Viennes ordnete das Fronleichnamsfest
für die ganze abendländische Kirche an . Das Fest-Off-
zium ist von Thomas von Aquino verfaßt.

' Jni Mittel-
alterfführte man Fronleichnamsspiele auf.

— Der Silberpreis . Die Reichsbank hat den An¬
kaufspreis für die Silbermark ans 3 Mark herabgesetzt .

— Ein - und Zmeipfennigstiicke werden bis auf
weiteres nicht mehr geprägt- Die Verteuerung aller Roh¬
stoffe und die Stejgerima der Arbeitslöhne . Verscmdkosteu ,
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sie ihren Nennwert weit übersteigt, selbst wenn man das
geringwertigste Metall oder einen anderen Stoff ver¬
wenden würde . Dazu kommt die Sucht eines Teils der
Bevölkerung , Reichsmünzen selbjst Mit geringem Me¬
tallwert zurückzuhaltcn. Infolge oer Preissteigerung hat¬
ten diese kleinen Münzsorten auch nicht mehr die Bedeu¬
tung wie früher.

— Balntaaufschlag für Ausländer . Der Süd -
westdeutsche Handelskammerausschuß für Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr befaßte sich in seiner letzten Tagung in
Karlsruhe mit der Frage eines Valutaanfschlags für alle
nicht im Reichsland ansässigen Hotelgäste. Der Aus¬
schuß billigte im Hinblick auf die allgemeine wirtschaft¬
liche Notlage den kürzlich gefaßten Beschluß

'des Ver¬
bands der Hotelbesitzervereine Deutschlands, wonach Aus¬
ländern die Hotelpreise in ihrer eigenen Lande s -
kvä ' hrung zu berechnen sind unter Zugrundelegung des
Friedenspreises als Mindestpreis und des Friedenskurses
per Mark, oder aber Zuschläge auf die Inlandspreise bis
zu 300 Prozent erhoben werden können. Balutaaufschläge
durch Gaststätten , Bäder- und Kurverwaltungen werden
ebenfalls für gerechtfertigt erachtet.

— Maul- und Klauenseuche. In der „Münche¬
ner Tierärztlichen Wochenschrift " behandeln die Universi¬
tätsprofessoren Tr . Mayr und Dr . Süpfle die Frage
des von dem Schweizer Tierarzt Bertschy (Tübingen)
beobachteten Einflusses der Zuführung von Eisen in den
Organismus der Tiere (Wasser aus Weicheisenleitungen,
arzneiliche Anwendung auf Ausbruch und Verlauf der
Maul- und Klauenieu - empseblen einaebende Prü¬

fung des Verfahrens. Tie Anwendung des Eisens ist
übrigens bereits verschiedentlich in weitgehendem Maß
und in verschiedenen Anwendungsarten ausgcgrissen wor¬
ben . Ein Urteil über den Erfolg kann natürlich ange¬
sichts der Kürze der Zeit noch nicht gefällt werden .
Es muß aber vor einer planlosen Anwendung von Eisen-
salzeu gewarnt werden, weil sie unter Umständen den Or^
gauismus schädigen kann. Man halte sich deshalb an
die Anweisung der Tierärzte. Auch darf die Anwen -»
düng des Eisens unter keinen Umständen davon abhalten ,
die angeordueten Seuchenschutzmaßnahmeu außer acht zu
lassen . Dies bleibt nach wie vor für alle Landwirte —
auch für alle übrigen Personen , die in Landwirtskreisen
verkehren — unerläßliche Pflicht , um ein weiteres Umsich¬
greifen der Seuche zu verhüten und die wirtschaftliche Not
noch mehr zu erhöhen.

— Drc Kehrseite des Lottcrirgewinns. Bon allen
Gewinnen und Uebergewinnen (Prämien) der Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie werden für Generallotterje-
kasse und die Einnehmer zusammen 15 chz Prozent in Ab¬
zugs gebracht. Beim großen Los , das 500 000 Mk . be¬
trägt, gelangen infolgedessen 422 500 Mk . zur Auszah¬
lung. Nach Par . 11 Abs . 4 des neuen Reichseinkommen-
steucrgesetzes gehören Lotteriegewinne und ähnliche au-

> ßer ordentliche Einnahmen zu dem in Par . 5 desselben
Gesetzes

"äufgesührten fteuervaren Einkommen . Bon ei¬
nein Gewinn von 422500 Mk . würde die Reichseinkom¬
mensteuer rund 250 000 Mk . betragen , so daß dem glück¬
lichen Gewinner des großen Loses noch 172 500 Mk. ver¬
bleiben. Bei kleineren Gewinnen ist. der Steuersatz natüri ,
lich entsprechend geringer.

LLsv-LdxLbs.
Auf Lebensmittelmarke 10 wird Käse abgegeben.

Listenschluß Freitag abend 6 Uhr.
Stadt . Lebensmittelamt .

LodtiwL , VLHIvrtrmval I
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Fort mit der Regierung des Generalstreiks !
Wer eine anständige , starke Regierung will,

der stimme am Juni

nur tür R ärtt VSrKsrpLrtet.

Geschlechtskranke !
Rasche Hilfe durch giftfreie Knren .

schnelle wirksame Kar „
srywarytr , ohne BcrusSstörung . rr Über jedes der drei Leiden ist eine 0t D-

führllche Broschüre erschienen uni äu .l»
reichen ärztlichen Gutachten und

'
Hunderten freiwilligen DunNckreiben Geheilter Z

sendung geg . 1 Mk. für Porto u . Spesen in verschloss. Tovpelb, ies ohne Aufdruck durch
Spsrlelsrrt vr . irrerrl - IZkrrLLM

'. p<>t»a»m «r Str . 122S . Sprechzkit -S- N . L- 4. Sonaraa.4 10— II Ul>r,'
Genaue Angabed. Leidens erfordcrl ., damit d. richtige Broschüre gesandt werden ' -

Löbtaus !
Wer hat in der Hauptver -

kehrsstr. der Kurgäste „Für
die ganze Saison "

2 Liwwvr,
mit el»ktr . Beleuchtung zu
vermieten . Die Zimmer müssen
ineinander laufen .

Angebote mit Preisangabe
erbeten unter S . 500 ins
Kontor ds . Blattes .

venksufsni
Ein paar

kolirstiekel,
Größe 40 —41,

Joppe u . Aerle .
für 18—20jährigen ,

Kranes Kostüm,
Friedensware ,

eine dunkelblaue , kräftige

Soso .
Georg Fritz , Schneidermstr .
,7— » ^ —, »- —, -77777!, 17^

8Mt . MöiMM
^ HädaL

im Liebsnsmitttzlamt ,
Fernsprechanschluß 140.
Für sofort und später

werden gesucht :
Männlich :

1 Koch nach auswärts
Weiblich :

Zimmermädchen,
Dienstmädchen,
Küchenmädchen,
Köchinnen,
Laufmädchen,
1 junges Bürofräulein ,
1 selbst . Mädchen i. Privat¬

haus nach Berlin ,
1 Köchin nach auswärts ,

gute Bezahlung ,
Stellen suchen :

männlich :
Schlaffer,
Schuhmacher,
Hausdiener ,
Sattler ,

weiblich :
Kindermädchen .

— Erhöhung der Kohlenftener ? Wie Berliner
Blätter melden , soll dem neuen Reichstag eine Steuer¬
vorlage zugehen, wodurch die Kohlensteuer von 20 auf
30 Prozent erhöht werden soll . — Zum „ allgemeinen
Abban der Preise" würde diese Stenererhöhung sicher¬
lich nicht beitragen . .— sur Altpensivnare . Allen Alipen -
sionären und Hinterbliebenen sollen rückwirkend vom
1 . April 1920 ab im Hinblick ans die in Aussicht stehende
Regelung der Besoldungsbezüge und unter späterer An¬
rechnung auf diese 50 Prozent der bisher Anstehenden
Pensionen als Vorschuß bezahlt werden .

— Die Biehseuchenmnlage in Württemberg wird'
,

da die Viehzählung ans 1 . Juni ds . Js . nicht statt-
finden kann, auf Grund der Zählung vom 1 . März ds .
Js . erhoben .

— Die Steucrknrszettel für die notierten und un-
notierten Werte werden heute veröffentlicht werden.

— Deutsche Jerienkinder in Norwegen . Die
ersten 500 deutsche Ferieiikjnder sind in Chri

'
stiania an¬

gekommen. « >
800V Ballen Baumwolle verbrannt. In Novi

Ligure bei Genua vernichtete eine Feuersbruust fast das
ganze Baumwollager einer Handelsgesellschaft in Genua ,
etwa 8000 Ballen, im Wert von 30 Millionen Lire .

Mebcrschwemmnngsschaden. Durch den Tamm -
brnch in Louttz. engl . Grafschaft Lineolnshire, ' sind 30
Menschen ums Leben gekommen, ungefähr 1000 sind ob¬
dachlos. 25 Häuser wurden vollständig zerstört , 1600
sind stark beschädigt.

Angstgefühl , Stammeln , Näseln , Lispeln und andere
Sprachstörungen beseitigt erfahrener Spezialist unter Ga¬
rantie , wenn die Untersuchung keine organischen Fehler er¬
gab , ohne Berufsstörung in kurzer Zeit . Keine Apparate
die im Mund oder auf dem Körper zu tragen sind etc.
(Einzelbehandlung ) . Amtlich beglaubigte Dankschreiben
Geheilter liegen zur Einsicht auf . Nicht zu verwechseln mit
minderwertigem Angebot .

5iW . SperialliMKut s. ZprscbNSmnge«
Zweigdirektion für Baden pkonrksin ,

Dillsteinerstr . 3a . (Eingang Enzstraße Cafe Heim.)
Sprechstunden : Nur Werktags 11 —1 , Sonntags

Kerns Sprechstunden .

llvssclsnsv ösnk
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lVIsrk 340 Millionen
Zluttgsrt — Lsnnstatt — fslsilbronn
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krsItLx , avll 4 . § mri 1920 ,
»dvlläs 8 vkr iw Vilslll . rirr Ltsvlldslm

MlMK Oerrsmmliing .

Iraner r Senorse I^arl Lrosthsnr ,
«meinSekrt ir» Zttillgsri.

kreis Lnssprsell».
Oer Vorstand.

Veut 5 cke ^ olksportei .
k

'
i'kitLZ, äs» 4 . öllvi , vLedM 5 W in der furodLUk

vettrn »
. Omsmmlung .

Kellner : kjerr 6 ewerbelekrer
Klllinger - Cslw,

Kandidat für die Landes -Versammlung

öder llie Dels
der Deutschen Volkspartel .

kreis Lussprevire .

I
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Aürltbg . Siirgerp
Ortsverein Mlllball. » » '

« «

voNörslLz , äs» 3 . siivi , LdMiis 8 M
in äer IllküdLlIs

Oettentlicke

Versammlung .

köällök : ÜM ?rotk88vk ks .«ß - ZU !A!ll

lieber die polliizcbe Lage .
Wr bitten unsere Mitglieder , kremen und Männer , um
reckt rsklreicken Vesuck , ausserdem laden wir alle MKIer
und Mäklerinnen okne Untersckied der Partei treundl . ein .

M krsle Lvsspraoke . S
Der Lll88edll88.
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